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Eine Seefahrt, die ist lustig
trad.

2. Jeden Morgen um halb sechse

   heißt es: "Reise, reise, reis!",

   überall zurrt Hängematten

   nach der alten Seemannsweis.

3. Und hat man sich dann gewaschen,

   und man denkt, nun bist du rein,

   kommt so`n Bootsmannsmaat der Wache:

   "Wasch dich noch einmal, du Schwein!"

4. Unser Kapitän, der Dicke,

   kaum drei Käse ist er groß,

   auf der Brücke eine Schnauze

   wie `ne Ankerklüse groß.

5. Und im Heizraum bei `ner Hitze

   von fast über fünfzig Grad

   muss der Stoker mächtig schwitzen,

   und im Luftschacht sitzt der Maat.

   

6. Und dem Koch in der Kombüse

   wird bei Seegang immer flau, 

   mit de Beene im Jemüse,

   mit de Arme im Kakao!

7. Unser Käpt´n ist stets nüchtern,

   und er mag auch keinen Rum.

   Bei den Frauen ist er schüchtern,

   na, das ist doch wirklich dumm.

8. Und die kleinen weißen Möwen,

   die erfüllen ihren Zweck,

   denn sie machen mit Vergnügen 

   auf das frischgewasch`ne Deck.

9. Kommt das Schiff mal in den Hafen,

   geht die Mannschaft schnell an Land,

   keiner will an Bord mehr schlafen,

   na, das ist doch wohlbekannt.

   

  


